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» AiisgleichisbVerfiiche
zwischen Preußen und der Karte.
Mit der bereits geiiieldeteii Einleitung der Uii-

terhaiidliiiigeii der römischen sltirie mit der preu-
ßifcheii Regierung treffeii eiiiige eigenthiiiiiliclie Um:
stände zufamnien; welche eiiierfeits das Zustande:
koiiiiiieii der Einiguiig bezweifeln lassen, anberer:
feits, wenn die Verhandlungen 311111 Abfchliiß ge:
langen, den Standpunkt Deutschlands zum Aus:
laiide, nnd namentlich zii Italien und Frankreich
wesentlich verändern. Das Scheiterii der 11111111:
lieben Fricdeiisbestrebiiiigeii wird aiis deiii durch
den Tod des Staatsfekretiirs Franchi wieder er:
ftarkteii Einfluß der Jefiiiteiipartei auf die Eiit-
scbliifse LeoUs XIII. gefolgert, die Veränderung in
den diplomatifcheii Beziehungen Deutfchlciiids aber
aus Jtaliens Wachfamkeit iiber die Annäheriiiig
des Papstes an Preußen nnd aiis der hieraiis
entspringenden Hiiiiieigiiiig Jtaliens 311 Frankreich.

Jn Kardinal Franehi hat Papst Leo einen sei-
iier begabtefteii und gefchicktesten Nathgeber ver:
loreii. Sein Verdienst ist es hauptsächlich, daß
Leo XIII. eine versöhiilichere Haltung aiigeiioiii-
iiieii und, wie es scheint, eiii friedliches Einver-
iiehiiieii zu deiii iiioderiieit Staate ernstlich zu be�-
tverkftelligeii sucht. Erst vor Fkiirzeiii hat der Bi-
schofs Dupaiilonp in der ,,Defeiife« die bisherige
Thätigkeit des Staatsfekretiirs lobendhervorgehm
beii iind gleichzeitig darauf hingewiesen, daß er
es war, der den Papst vermochte, auch gegen die
preußische Regierung höflicher nnd eiitgegeiikoiii-
iiiender sich zii zeigen, als Piiis IX. Kardinal
Franchi also hatte den Papst ziir Ankniipfiiiig der
klierhaiidliiiikzeii iiiit Preiißeii bewogen und diesel-
beii geleitet. Denizufolge bat sich der päpstliche
Nuntiiis »in Miinclieiy 9J1fgr. 111111111111, in Der 11er:
gangcnen Woche nach Kiffiiigeii begeben und, da:
selbst freundlichst aiifgeiioiiiiiieii, wiederholt iiiit
deiii Reichskanzler Unterrediiiigeii gepflogen. Mehr
als ein anderer Kardinal iväre Moiifigiior Aloifi
Masella geeignet, die Verhandlungen zit eiiieiii gu-
teit Ende zu fiihreit, wenn iiiaii einen Schluß Da:
raus ziehen darf, das; er bei Piiis IX. wegen fei:
11er liberalen Gesinnung schlecht aiigeschrielieii stand
nnd deshalb nicht befördert wurde, während er
aus Einpfehliiiig des Kardinal Franchi bei Leo
XIII. 111 hoher Gunst steht. Gerade diese Bevor:
zugung aber ist es, welche feiiie Gegner auf das
Höchste erbittert und sie nun, da sein Beschützer
gestorben, antreibt, seinen Erfolgen entgegenzuaix
beiteii. Was die Grundlagen der Unterhaiidliiik
gen betrifft, so vermeidet der Papst ängstlich, an
gewisse dogiiiatische Fragen zu riihreii. Dein Kir-
chenftreit in Preußen gegenüber ist sein vorläufi-
ges Ziel, die breniieiidfteii Verlegenheiten und Un-
zutriigliclskeiteii auf dein Gebiet der rein kirchlichen
Verwaltung in irgend welcher Weise beseitigt zu
sehen. Zunächst also ist 111a11 beschäftigt, die
Weise 311 finden, wie die erledigteii Bischossstiilsle
befetzt werben, eine hclklc Frage, da die meinen
derselben fiir die Kurie gar nicht erledigt sind·
Die Frage wegen Einrichtung einer beiderfeitigen
offizielleii Vertretung soll vorläu�g fallen gelassen
sein. Preußifeherfeits wird als iiiniiiigäit liche
Bedingung einer öffentlichen Aiiiiäheriin die 11111-111:
liche Anerkennung der thatsächlich beste ienden Ge-
sehe auf politifctxkirchlicheiit Gebiete atifgeftellt.
Die Kuriewill aber in dieser Priiicipieiifrage sich
nicht in Widerspruch iiiit ihrer eigenen Vergaii:
gcttheit verioicfeln, Und so ist bic Hebung de: ent-
ge enftehenden Schwierigkeiten iioch keineswegsgesichert. Jedeiifalls ivird aber von Rom aus
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uiitftößliche Bedingung gefordert, iiiaii will viel:
iiiehr versuchen, der Kurie eine gewisse Mitivir-
kiiiig bei der Ausführung der Ylciigefetze zu sichern,
welche freilich den Zielen derselben die Spitze ab-
brechen Dürfte.

I Die italienische Regierung hat das Vlißfalleii
des Palastes in holseiii Grade dadurch erregt, das;
sie durch deii Jusiiziiiiiiisier ein Gesetz hat ausar-
beiteii laffeii, latit toelcheiii Priester, die eine Ehe
einfegiieii, l1c11or das �Brautpaar den Oliviltrau:
tingsakt vollzogen hat, streiig bestraft werden fol:
len. 9111111 Demfelben darf keiii Pfarrer oder Prie-
ster eine religiöse Trauung voriiehuieii, wenn ihiii
iiicht der Beweis geliefert ist, das; die Brautleiite
in vorfchriftsiiiiißikzer Form den Eiviltrcitiiiiigsakt
iinterzeichiiet haben. Geistliche, die dieser Vor:
fchrift zuwiderhaiidelik werden iiiit 2 ! ! bis 400
Lire Strafe belegt, iiit Qsiederholiiiigsfalle iiiit
4 ! ! bis 6l!l! Lire. Beiiii dritten Male sollen sie
600 bis 1 ! ! ! Lire Strafe zahlen und iiiit Ge-
fäiigiiiß von einein bis zu drei Monaten bestraft
werden.

Daß Jtalien unter solchen Uinftiiiideii die Ver:
söhiiiiiig des Papftes iiiitPreiißen imgelegen fommt,
ist leicht verftäiidlicix Die ersten Nachrichten da:
von haben viel dazu beigetrageii, die schon iii
Folge des Kongrefstss erkaltendeii Gefühle der
Freundschaft fiir Deutschland noch iiiehr cibziifehioä-
cheii. Uiid diese Wandelung hatte sich schon voll:
zogen, bevor maii den  Empfang des päpftlicheii
Nuntiiis iii siifsiiigeii kannte. Man schloß aus
der augenblicklichen Laie der innern Politik in
Deiitschlaiid, daß der eirliskaiizler nicht iunhiii
können werde, fiel! iiiit dein Papste auszusöhiieiy
unt die Gesinnungsgenossen aus dein Centrum
iiiit den Konservativen zu einer regierniigsfithigeit
Pkcijoritiit zu verfchiiielzeir Wenn nun die Ita-
lieiier erst den freundlichen Empfang des Nuntiiis
in Kissiiigeii erfahren haben, wird die Erkaltuiig
ihrer Sympathien fiir Deutschland und ihre Hin:
iieigiiiig zu Frankreich sich entschieden beschleuni-
gen. 311 Paris veifiiiiiiit iiiaii es nicht, Italiens
Entgegenkomnieii freundlichst zu erwidern, die Uni-

.stäiide sind plötzlich fiir die Erneuerung des Hans�
Idelsvertrages sehr günstig geworden; der neue
fVertrag soll noch vor Ablauf d. J. abgeschlossen
swerden �

Politische Ueberficht
ßeutfcblanb. Kaiser Wilheliii hat, wie aus

Teplih unterm 5. berichtet wird, bis jeht 4 Ther-
iiialbäder iitid 6 Moorbader genoiiiiiieii. Das
Besiiideii des Kaisers ist fortdauernd ein sehr be-
friedigeiides Am 5· hat der Kaiser wiederholt
iiiehrere Worte iiiit der rechten Hand gitt lesbar zu
fchreibeii vermocht. Das Aussehen des Kaisers ist
augenscheinlich bereits viel frischer, auch Der Leibarzt
Dr. v. Latier soll sich über De11 bisherigen Kur»-
folg fehr zufrieden geäußert haben. -� Atti 3. waren
der König und die 811111113111 von Sachsen iii Teplitz
eingetroffen, an welcheiii Tage aiiläßlich des Ge-
bnrlstags König Friedrich Wtlhelin lll. ein Fest-
baiiket veranstaltet war. Etwa 200 Personen haben
an deiiiselbeii Theil genommen. Die Toafte auf
deii Kaiser Wilhelm, deii Kaiser von Oesterreich, die
Großherzogiii von Baden und den König von Sachsen
iviirdeii mit großer Begeifteruiig ausgenommen und
die ganze Feier, bei welcher auch mehrere patriotifche
Lieder gesungen wurden, verlief 111 Der gehobenfteii
Stimmung. Die raschen Fortschritte iii der Genesung
des Kaisers haben auch deii iii Aussicht geftellteii
Besuch des Kaisers voii Oefterreich beschleunigt.

Ntlltislcltt Sonnabend, den 10. August. »
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"Kaifer Franz Joseph ist am 7. 11111 Dem Adjutanteii
»Frhrii. v. Blonde! uiid kleiner Suite iii Teplitz ein-
getroffen. �

Kaiser Wilhelm, aus dessen Befinden die Bäder
fortgesetzt einen außerordentlich günstigen Einfluß
ausüben, hatte, wie aus Teplitz gemeldet wird, am
5. Vormittags seine soiift um diese Zeit gewohnte
Fußprotiienade der iingüiiftigeii Witterung wegen
iinterlasfeii iiiüsfeii, konnte aber gegeti Abend, nach-
deiii das Wetter sich wieder aufgeklärt, iiiit der Groß«
slierzogiii voii Baden eine Spazierfahrtunternehmen. �
Aiii �. empfing der Kaiser den Bezirkshauptinatin
Merbeller und den Bürgermeister Uherr iii Audietiz
-iiiid sprach sich.deiiselbeii gegenüber wiederholt sehr
huldvoll über den feftlicheii  Empfang feiteiis der Be-
völkerung nnd die Opferivilligkeit der Bürger-Ehren-
ivache aus, voii denen der Kaiser bereits Vielen per-
sönlich gedankt habe. Sodanii unterhielt sich der
Kaiser iiber die iii Teplih vorgenommenen baulichen
Veränderungen und sprach die Hosfiiuiig auf einen
recht guten Erfolg der Bäder aus. Später wurde
auch der Stadtrath Walcker aus Berlin empfangen.
Der Kaiser sprach deiiifelbeii feinen Dank für die
zAdrefse der deutscheii Kurgäste aus. � Die Stadt
Hist zu Ehren des zum Besuch des deutschen Kaisers
« eingetroffeiieii Kaisers vouOesterreich festlich geschniitckt
und mit Triumphbogen geziert. �
» Der Kronpriiiz uiid die Kronpririzesfin erfreuen
lfich des besten Wohlfeiiis Dieselben werben voraus-
fichtlich a111 20. August mit ihren Kindern Hamburg
wieder verlassen und ani nächsten Tage in Berlin
Ibezw. Potsdam eintreffen. � Der Kabinetsdienft
&#39;1ft fiir die Dauer der Abwesenheit des Kronprinzen
lgaiiz so eiiigerichtet, wie er bisher bei Reisen des
»K«ciisers gehandhabt ivorden ist. Allabeiidlich reift
�e111 eigener Kabinetsbote mit den am Tage einge-
igaiigeiieii Schriftftücteii u. f. 1o. nach Hamburg und
jeden Pkorgeii lehrt ein solcher von dort mit den
erledigten Sacheii iiach Berlin zurück. Obgleich Der
Kaiser die Regierungsgefchäfte uocb nicht wieder
i1ber11o111111e11 hat, ist es doch sehr erfreulich, daß auch
nach Teplih allabeiidlich ein Bote des Kabinets reift,
so daß der Kaiser die für ihii fpeciell bestimmten
Gegenstände empfängt 1111D erledigt. �� Ueber eineti
Uiifall, welcher dein Kroiipriiizeii uiid der Kroiipriii-
zeifiii paffirt ist, wird aus Honiburg Folgendes be-
richtet: 311 einer fteilereii Bergtour ani 3. D. Mts.
Nachiiiitiag hatten die kroiipriiizlicheii Herrschaften

jftatt der eigenen Pferde einen Biererzug Viiethspferde
iiehineu lafseii, tvelche den Weg gewohnt find. Durch
einen ungtiicklicheii Zufall gingen die Pferde auf der
Chaufsee iiach der Saalburg durch, wurden jedoch
auf deiii iiächfteii Aiiiberge zuiii Stehen gebracht.
Die Herrschaften fetzten zu Fuß De11 Weg fort, bis
der Vorreiter einen andern Wagen voit Hombitrg
nachgebracht hatte. Jrgeiid welche Befchädiguvg
hat nicht stattgefunden. �

Die Konfereiizeii Der deutfcheii Fiiianzniinister in
Heidelberg behufs Verständigung über die Angele-
getiheit der Steuerreforiii haben am 5. in Den von
dein Großherzog voii Baden dazu zur Verfügung
gestellten Räumen des grofzherzogi. Schlosses begon-
1113H.

Die Auswechfeluiig der Ratifikalioiissllrkunden
des Berliner Vertrages votn 13. Juli hat nach
Ablauf der iii Artikel 64 für D1efe11 Akt bestimmten
Frist am pl. zwifcheii den Bevollmächtigten von
Deiitfchland, Oesterreich-Uiigatii, Frankreich, Groß.
britaiiiiieii iiiid Rußlaiid im Palais des Reichskanz-
lers iii Berlin stattgefunden. Seitens der Türkei
find die betreffenden Dokumeiite nicht rechtzeitig ein-
getroffen, der türkifche Botfchafter hat indessen die
Erklärung zu Protokoll gegeben, daß der Sultan



Die Ratisikationen vollzogen habe und den Vertrag
als vom 3. August an iii Gültigkeit getreten itnerkeiiiie.
Die spätere Atisivechseluiig der türkifcheii Urkiiiide
ist vorbehalten geblieben. »�

Der Reichstag wird nunmehr bestimmt auf Mon-
tag, 9. September einberufen werden. Die Eröff-
nung ioird durch den Stellvertreter des Reichskanzlers,
Grafen zu Stolberg-Weriiigerode, erfolgen. �

Oesterreich-Uiigarii. Die Hoffnung, daß die
Okkupatioii Bosnieiis duich österreichischsuiigarisckie
Truppen sich in niögltchst ruhiger Weise ioerde voll-
zieheii können, hat sich als irrig erwiesen. Jn Mostar
ist ein Volksaufstaiid ausgebrochen, derselbe ist darauf
gerichtet, alle ottoinaiiisclteii Civils und Militärbeltördeit
zu vertreiben. Die türkifchen Behörden erweisen sich
als ohnmächtig zur Unterdriickuiig des Aufstandes,
alle besißendeii und ruhigen Klassen der Bevölkerung
erwarten mit Ungeduld deit Einmarsch der öster-
reichifihen Truppen. Jii Mostar wurden außer dem
Mutessarif Rifaat they, auch der Stadt, der Llltusti
 höhere Beamte! und der Oberstlieuteiiaiit Murad
Bei! iiiedergeinehely die Truppen verweigerten theil-
weise den Gehorsam und inachten genieiiischaftliche
Sache mit dem Pöbel. Letzterer begann die Stadt
zu plündern und bemächtigte sich der Kaserneii, der
Waffen, der Munitioii und des Kriegsmaterials
Drei türkische Bataillone erklärten sich mit ihren
Commandaiiten gegen den Ausstand tind beschlossen,
sich den einrückendeii österreichischen Tritppeii anzu-
schließen. Dieselben sollen thritsäcltlich nach der
Richtung von Metkovic hin ausgebrochen sein, tritt
sich nöthigenfalls auf österreichisehes Gebiet zu flüchten.
Auch in Serajewo iiimiiit der Aufstaiid größere Di-
inensioneii an. Derselbe rührt keiiiesioegs lediglich
von besihloseiii Gelindel, Räubern 2e.� vielmehr sind
es niuhaniedanische Großgruiidbesiher. welche die
Revolutioii begonnen, wobei sie die Baschibozuks sörni-
lich in Sold genommen haben. � Jii ioelcher Weise
übrigens die türkischeii Truppen an einzelnen Orten
ihren Abzug bewerkstelligem zeigt ein Telegraiiiiih
welches der Wiener »Prefse« aus Zara zugeht.
Dasselbe lautet: »Die türkische Besafzuiig hat Bos-
iiisch-Grahoivo geräumt, die dortige Kaseriie verbrannt,
die Befestigung demolirt, den katholischen  Einwohnern,
welche in diesem Frühjahre aus Knin zurückgekehrt
waren, das Vieh und die Lebensmittel weggenommen
und ist dann gegeiiLiwno abniarschirt. Die Infor-
genten aus Prolog und Tischkoraz haben sich bei
Grahowo konceiitirt. � Die 18. Division des 13.
österreichischen Armeekorps hat am 2. Mittags Ljubuski
in der Herzegowinm ohne Widerstand zu finden, besetzt.
Die Hauptkoloniie der österreiscljeii Okkupatioiis-Ariiiee
ist im Thale der Bosna nach Ueberioiiiduiig großer
Schwierigkeiten vorgerückt. Die Bevölkeruiig ist durch
das iaktvolle Auftreten der Truppen ganz gewonnen,
tianieiitlich die besißeiideii Klassen, da die Bewegung
iii Serajetvo offers einen koiiiiiiuiiistischeii Character
trägt. Der Geiieralstabs-Hauptnianii tlltilliiitoivic
wurde ain 1. d. M. voit Derbeiit titit einer Este-
dron Husareii zur Recogitoscirung in das Bosna-
that entsendet uiid überall fcheiiibar niit Freude ein·
pfaiigen. Auf die Kunde von der Organisation eiiies
Aufftaiides in Zepce begab sich Bkilliiitovic dorthin.
Am Eingange des Ortes wurden die Hufaren titit
Geivehrfchüsseii empfangen und forniirteii sich in
Folge dessen zum Feuergefechd Da Milliiikoivic
indessen Die Unniöglichkeit einsah, vorwärts zu dringen,
so ging er nach Maglei zurück, dessen früher freund-
liche Bewohner ein hefiiges Kreuzfeuer auf die
Husaren eröffneten, welche in scharfer Gangari eiii
von Bewasfneten besehtes Defilts passiren iiiußteii,
wobei 70 Hufareii fielen. Der Rest der Escadron
erreichte unbehelligt die Bortruppeiu Auf deiii Bor-
marfche iiach Nostar fand am 4. d. bei Citlak ein kiirzes
Gefecht niit 500 Jnsurgenteii statt, welche sich mit
Zuriicklassung von Todten uiid Gefangenen zurück-
zogen. Bier österreichische Jäger wurden verwundet.
Atti 5. Nachmittags 6 Uhr sind die österreichisch-uii-
garischeii Truppeii iii Mostar eiiigerückt und festlich
empfangen worden.

Von der 20. österreichifcheii Truppendivision
wurde am 5. Der vierte von den Türken gemachte
Vkkiuch eines Aufstandes in Gracaiiica uiiterdrückt.
Ein Oberlieutenant uiid 4 Mann des 70. 3nfanterie=
Regiments wurden verwundet. Unter den gefaiige-
iieii Türken befinden sich 13 Verwundetr. Die Anzahl
der aus tückischer Seite Gefallenen ist noch nicht
bekannt. � Das Konimando des 13. Korps berichtet
unter dem 5. d. über den durch die nothwendige
Herstellung der Uzora-Brücke und den anhaltenden
Regen erschwerteii Borinarsch von Doboi ans. Die

Patronilleii des ersten Vortrabs wurden bei der
starken Bieguiig der Bosna, iiördlich von Kosna,
titit Geiveltrschüssen empfangen. Die niuhainedaiiis
schen Aufständifchen, welche eine vortheilhafte Auf-
stellung genommen hatten, wurden von dem 27.
Reserve-Reginieiit in einein leichteii hinhalteiideii
Gefechte in der Froiit angegriffen, während das 27.
Jägerbatailloii nebst einein Batailloii des 52. Jn-
faiiterie-Regiiiteiits zur Umgehung der linken Flaiike
beordert wurden. Um 5V, Uhr Nachmittags griffen
Abtheiluiigeii des 27. Reseive-Regiiiteiits kräftig in
das Gefecht ein. Zii gleicher Zeit trasseii Die Bor-
truppeii des 7. ReservesRegimeiits von der an dein
rechten Ufer der Bosiia vorrückeitdeii Ftoloniie ein.
Uiii 7 Uhr Abends waren die Aufstäiidischeii aus
alleii Positioiien gegen Kosna geworfen. Unser Ge-
saiiiiiiiverlttst heirug 2 Mann todt, ein Lieuteiiaiit,
8 Mann verwundet. Die zur Umgebung beorderte
Koloiiiie traf gerade ein, als die Jnsurgeiiteii iii
heller Flucht nach Kosna begriffen waren· Die Jn-
surgeiiteii sollen aiigeblich 1500 Mann stark gewesen
fein. Die Haltung der Tiuppeii war rühmeiisivertlx
Abends wurden Bivouaks in den geiioinmeiieii Po-
sitioiien bezogen. Bei aiidauerndein Regenwetter
wird der Marsch auf Btaglai fortgesetzt. �

Einer Mittheiltiiig aus Serajeivo zufolge hat
Hadschi Sofa das religiöse Gesetz des stören �cheriat!
als das ausfchließlich bürgerliche Gesetz prottainirt.
Die Aufregung unter der christlicheii Bevölkerung
hat sich in Folge defseii gesteigert. �

England. Jtn englischeii Uitterhause erklärte
ain 5. Uiiterstaatssekretär Bourke auf eine Atisrage
Deiiison�s, die Regierung habe bereits iii Petersburg
über den Zioeck der Expeditioii des Generals Kauf-
iiianii iiii Süden des Oxus Erkundigiiitgen eingezogen.
Diese Expeditioii sei Gegenstand der Aufinerkfaiiikeit
der Regierung. �

Russland. Die von der russifchen Regierung
bei der Pforte wegen der Räumung Barnas gethaiien
Schritte nehmen einen Dringlichen Charakter an.
311 Folge defseii eröffiiete die Pforte dein russifchen
Botschafter, daß sie im Laufe der nächsteii Woche
unter der Bedingung dazu bereit sei, daß die Rusfeii
die Verpflichtung eingehen, acht Tage nach der
Räuniung Variias ihre Truppeii aus der Uiiigebuiig
stoiiftaiitinopels zurückzuziehen. Hierauf bezüglich
wird aus Bukarest genieldet, daß die Türken die
ganze Umgebung Bariias aiigesichts der bevorstehenden
Räuintiiig dieses Plahes verivüsteii. � Die Aus-
stäiidischeii im Rhodope-Gebirge waren von den
Russen aufgefordert worden, Ost-Rumelieii binnen
10 Tageii zu räumen, widrigenfalls sie angegriffen
werden würden. Hierauf sind zwei Führer der
szlufstäitdifclteii in ttoiistniiliiiopel eingetroffen uiid
haben dein englischen Botschasier Layard angezeigt,
daß sie Widerstand leisten würdcii uiid die Rusfen
für alle Folgen verantwortlich machen iiiüäten. �

Italien. Als Nachfolger des papstlicheii Staats-
sekreiärs Fraiichi wurde bisher der ttardiiial de Laca
bezeichnet. Derselbe soll jedoch laut neueren Nach:
richteii betreffs der Uebernahiiie des Aiiites Schivie-
rigkeiten iiiache, weil er die von dein verstorbenen
ttardinabStaatssekretär befolgte Politik nicht voll-
ftäiidig billige. �-

Rumåtiieid Die ruiiiäiiische Regierung beab-
fichtigt die Besehniig der Dobrudscha titit zwei Jn-
faiiierie-, drei Reiter-Regiineiiterii unD einigen Bat-
ierieii. Der Oberst Lecca soll zuiii General-Gou-
veriieur der Dobrudscha ernannt werden. Beßarabieii
soll aiii 20. d. formell an Rußlaiid übergeben werden.
An deniselbeii Tage erfolgt die Deiiiobilisirung der
runiäiiischeii Armee niit Ausnahme der für die Okku-
patioii der Dobrudscha bestimmten Truppeiitheile. �

 Sriecbenlanb. Die Türken in Thessalieii und
in Epirus suchen durch Gewaltthätigkeiteii die grie-
chisclte Bevölkerung ztir Uiiterfchrist von Eingabeii
gegen die Annexion zu zwingen. Die Behörden
begünsiigeii sogar das Räuberweseii zu diesein Zweck.
Die Griechen iveigerii sieh hartiiäckig. �

Aus Trevesa, 5. August, liegt das folgende Te-
legraiiini vor: Die Proviiizeii Margariti und Pa-
ramhthia sind deit Räiiberii und Mörderii preißge-
geben. Griechische Priester sind in den Straßen der
Städte erschlageii worden. Die türkifchen Behörden
unterstühteii uiid erniuthigteti die Missethäter. Die
Pforte treibt deiiitiach in ihren griechischen Provinzeii
dasselbe perfide Spiel, wie iii Bosnieii uiid Der Her:
zegowina.

Türkei. Der oberste Kriegsrath hat beschlossen,
zu den dicsjährigeii Manöverii iii Deutschlaiid uiid
Frankreich eiiie Anzahl höherer Osfiziere zu entsenden.

Veriiiifchtes
_ Johaiiii Heinrich lief}, der Hoiiier·Uebek-
{eher und Alterthtiiiisforfchey aii defseii Wohiihaus
iii Otterndorf  Hannover! koiiiiiieiideii Herbst eine
Gedeiiktafel aiigebracht werden soll, war durch {eine
langlährige, uiierinüdliche Befcltästigiiiig mit dem
Honier�schen Versniaß so aii dasselbe gewöhnt, daß
er iiii gewöhnlichen Leben sich iiicht aiiders ausdrücken
konnte, als iii Hexaiiieteriu Ohne daß cr {ich dessen
bewußt war, gestaltete {ich fast Alles, was er sprach,
iii jenen volltöiieiideit Rythnius, den unser Schiller
titit eines ,,Spriiigquells fliifsiger Säule« verglichen
hat. Er kam z. B. von Utiii  Eutiii!, als er Schut-
rector war, nach Haiiiburg und wurde itach der Sitte
der dainaligeii Zeit am Thore nach Namen und
Stand gefragt. Ohne langes Besiiiiieii rief er dem
Thorwächter zu:

,,Rector Boß aus Utiii, logirt im ,,Röiiiischeii
Kaifer«,

Wenn Jhr begehrt iiieiiieii Paß, so steht und;
dieser zu Dieiisten.«

Jiii Gasthof aiigekoniiiieii, trat er iii die Wirths-
stube itiit dein iiiiprovisirteii Distichon:

Renner! nur schnell ein Glas Wein, dann sagt:
was giebt es zu offen?

{Junger und Durst im Verein folterii mir Körper
und Geist.

Und bei der Abreise rief er deiii Kutscher zu:
Sol fegt fpaiin� er nur aii! Die Rosse sind doch

wohl gefüttert?
Fliegen sie iiicht wie der Wind, gehe ich lieber

zii un.
Jtn Ganzen ein gutinüthiger unD höchst an:

fpruchsloser Mann, konnte der hochgelehrte, für Wahr-
heit itiid Recht stets begeisterte tVtaitii doch bisweilen
eine sehr gesunde Anwendung voii Bitterkeit zeigen,
iiaiitentlich wenn er es titit der Uliedertracht uiid
Aufgeblaseiiheit bei wissenschaftlicher Jgnoranz zu
thun hatte. Jn einer solcheii Laune richtete er aii
einen Schriftsteller das schöiie Epigraiiinu

»Dein redfeliges Buch lehrt mancherlei Neues
uiid Wahres,

Wäre das Wahre nur neu, und das Neue nur
iva .«

Boß starb, 75 Jahre alt, ani 20. März 1826
zu Heidelberg.

Kirchliche Nachrichteiu
Atti 8. Sonntage nach Trinitatis  Den 11. August er.!

predigen in hief. evangelischen ttirchezVorm: A. Pola: Pastor Miikke ans Kaiilwitz
B. Deutsch: �haftet Schwur-h.

Nachin.: Caiididat Hirschberg aus Jaiicheiidors
Freitag, Borni- 8 Uhr: Coiiiiiiiiitioit: Pastor Schwach.A n iii. Dottnerstag, deit l5. D. VI» �Jtachm. 3 Uhr: Sitzung

des vereinigten Aeltefteii- u. tJiepräseiitaiiteti-Colle-
giiiiiis. Der Abcitdgottesdieiist fällt ans.

_ sEvaiigelische öleiiieiiidesErkennt: Den 4. August Cxiitilie Rosiiia, T. des Stell-
macherniftra. Carl Gütithcr zu D.-2l!tarchiv., geb. den 29.
31111; Deügt. 1111111121111 August, S. des Ziiitiiieriir Attgustdaiiek zu Strehlisk geb. den 2U. Juli; desgl- Maria, T.
des Hausiitaiiiies Johaiiii Holeiva zu Sti·ehliu, geb. bei;24. 131111; desgL Gottlieb Christian, S. des TagearbeitersChristian Kruinpoß zu 6trehlih, geb. deit 24. b. Ah; desgL
Atigiiste Johanna, I. des Jnhivohiiers Joh- tiurz zu Siiiiiitel-wiss, geb. Den 23. v. M; deit 9. August Bertha Martha,
T. des Iagearb. Christian Siippra hier, geb. deit 31. v. M.

Gestorbem Den 2. Aiigtist Patiliiie, eins. T. des
Jiitvohtiers Eriistspltirfclz zii Siniiiielivitp alt 16 Tage; deitb. D. M. Fr. Maria Grundley geb. Gläser, des weil. Wa-
genbatieriitstr Carl Griiiidler »: Schiniedeberg hiitterlasseiieWittwe, alt 71 J. 8 M. 7 III; deit 8. D. Alt. der Gasthofs-
besttzer Robert Seupiit zu Böhiitivitg alt 50 J. is; M. 18 T·

Das eoangeltsche Pfarramt
- sKatholifchc Geineiitdes

Getauftt Dei: 4. Juli dein Eiseiib.-Bodeitiii. Floriair
Wcrner hier e. T.; deit 1U. Jiili dein Arb. Aug. Schlate
polii.»Vorst. e. I.; Den 21. Juli dein Arbz Thoiiias Opah
ztrBohinivtu e. 6.; Deisgl. Dein Arb. Joseph Scheleitz zuWilkati c· S.; desgl. dein Schiieiderinstr. und Stelleiibes.
Carl Glas; zu P.-2Utarchio. e. S.; deit 28. Juli dein Arb.
Anton Schiiiiaiitskh hier e. S.; Den 4. August deiii ttiiedtt
Franz sgeriiiaiitt zii P.-«JJtarchto. e. 6.; desgL dein Lohn;
gärtiier Aug. Ulek zu Daiiiiiig e. 6.; Deügl. Dem Lehrer�
aii der höheren ttiiabeiifchiile Herrn Gruft Doiiva hier e. T. -
deit 5. Aug. dein Schuhiiiacheriiistn Franz Ullrich hier e. 6.3
Den Z. Aug. dein Wiirstfabrikaiiteii Carl Spiegel hier e. S:

_ etraut; Deii Hi. Lliigust der Knecht  Wittwer! CarlReigber zu Wilkau titit der Magd Anna Skrobocz ebeiifalls
zii Wilkatr 

Gest . Den 12. 3111i der Schneidergeselle Max
alt 2_1 I; deit 23. Juli der Partikulier Herr

_ Horzehkh hier, alt» �J3 3.; Den 27. Juli der Nagel-
iiitedeiitstr Wilhelm Frager hier, alt 74 3._ 7 M.; bezgl·der Bauergb. Franz Aßiiiaiiii zu P.-Vtarchivih, alt 59 3.;Den 4. August der Reiitier PreniievLieutenant a. D. Herr

Ernst Horzehktt hier, alt 80 3. 11 M.; deit 8. August de:
Waisenkiiabe August-staune!  im strantetihaufe!, alt 12 J.



BekanntmachungAtti 4. Aiigiist c. kaiii eiii 932111111, angeblich Lljtitzzlied eiiier Akrobaten-Gesellschaft, iii eiiieii
Laden liierselbst iiiid bat, ihinxiooiiiöglicli eiii sächsisches ThalerstiicL welches? er zii seinen Vorstellniigen
liisaiidiiy gegeii kleines Geld einzuweihselin Als der Inhaber des Leide-its:- iliiii willsahrte, betheiligte
er sich bei dein Sucheii in der Ladenkasse iiaclndeiii Thalerstiick nnd· entwenden, ioie iiach seiiieiii
Fortgehen eriiiittelt wurde, dabei ein Zehuiiiiirkitiick nnd 18 Fiiiifzigpseiiiiigstiicke »

Da der Dieb veriuiithlicls seinen Gaunerstreicls wiederholen durfte, so wird vor deinselben
iin öffentlichen Interesse gewarnt nnd gleichzeitig ersucht, aiif denselben zii iiigilireii nnd ihn iiii
Betretuiigsfalle festzunehiiieii

Derselbe konnte 40 und einige Jahre alt
eiii stark gebräuntes, volles, ruiides Gesicht iiiid w
anzng und einein dunklen kleinen Filzhut.

Brieg, den 5. August 1878.

sein, war von kleiner« iintersetzter Figur, hatte
ar bekleidet iiiit einein duukelbrauiieii Soiiiiiier-

per gxönigt. gvtaais-ginwaft.
_ z! Hedeiiiaiiir

 Einem geehrteii Publikum hiesiger Stadt und
Unigegeiid die ergebene Anzeige, das; ich mit heiitigein
Tage eiiie

s · - l·

»Xeclerhettnhieiniguiigsmuselinie 
ciusgesteltt habe, wodurch inittelst Dampf die Bett:
sederii in kurzer Zeit voii allein Schiiiiilszh Schweiß
und Motten sicher gereinigt und gleich treuen ge-
lockert werden. Jch bitte daher ein triolsltvolleiides
Publikum, inich iiiit recht vielen Aufträgen beehren
zii ioolleii. 

Ergelienste Frau Haiidschiihiiiacher
plus-in �Vlstllch.

Es ist wissensel1allliel1 festgestellt, dass 01111110
als Nahrmig-siiiiltel von 1111sel1iitzharen1 Werthe,111 n is? ntcischsit n g.

Aiii 14. d. Mts findet in iinserer Stadt das Bnndesfchiesjeit·»statl. _ _
Wenn schoii wir sehr wohl wissen, welch� erhebliche Opfer die hiesige Lliirgerschast zii der«

vor Kurzem stattgehabten Enthiilliiiigsfeier des Siegesdeiikiiials erst gebracht hat, so erlauben wir
uns doch dieselbe zu bitten, auch dieseiii Feste, iiaineiitlich iiiit Lttiicksiclit aus dieJLliiioeseiilieit mehrerer
fremder Gilde-n, Jhre Theilnahme nicht versagen und solche durch sestliche Aiistchiiiiickiiiig der spiiiiserbekunden zu wollen.

9taiuslaii, den 7. August 1878. D e r DIE a g i st r a t.

Bsekatiiitiiispctchung
Bisndesfchießeiri

Sonnabend den l0. d. Akte. �Nachmittag, Z Uhr findet im Ztadtpark
die Vergebung der Statidplätze fiir kltestiiiiratioiicii, Lrtiirstbiideii te. zii deiii Bundesscliieszeii
am 14. d. Wiss. und deiii stönigsscliieszeii aiii 1:"!. d. Mis- statt.

Na iii s l a u, den _9. Lliigiis·t·«1878.

l

BekanntmachungDie tirspriiiiglich auf den 19. Juli er. festgesetzte

Verlofung--��zuin Besten des SiegeepDeiikiiialfoiids findet «

Wiittwoch den I4. d. Wirst. Nachmittag 
iifleiiteii nnd Jlestiiiirateiiieih sowie

»Der« -J!iagis·t·rat.»»·szp _ _

im hiesigen Stadtpark statt. _
Loose i1 5U Pfennige sind bei sast siiiiiiiitlicheii Herren Ka

iiii NkgistratspBtireaii zu haben. » z · _Eliainßlan, den 7. Lliigiist 18t8. Das  Sonate. Rege.

Schützengilde Meinst-tu.
Ain III. An nst er. findet hierselbst das erste� � «
... itndesfchutzenfeft

iin Stadtparls verbtiiideii iiiit dein liislier üblichen
Stönigid!ießc|| nnd einen! Freifctjieseit

E... 
� ;

l

statt. · · · _ , · l..Hierzii erlauben wir iiiis die geehrte Einwohnerschaft Nainslaiiks und der ttiiigegeiid iint
der Bitte einzuladen, dieses erste Bundesscliittzeiifest diit·cli recht zahlreiche Theilnahme, sowie durch
Ausschiniickiiiig iiiit Fsahiieih durch Jlluiiiiiiatioii 11&#39;. iierschöiierii zii helfen.

Nachmittag von 3 Uhr ab: Coneert Ausmarschc Vormittag &#39;/.�l0 Uhr.
Einntarsch iiiid Einführung des Bundesköiiigru Abends t! Uhr.

Z! e r Z? o r sc a n d.

A I] l 1&#39; I! 01|�. Etalittsseiitent5-Yttzetge.
Ditltstaky den l3. August d« I» Den hohen sptsperrschiifteii sowie einein geehrteiiVormittags H, Uhr solle» v» dclnlPiiblitiiiii von Stadt iiiid Uiiigegeiid die ergebeiie

l

l
l 
i
i

l

Auetionsloeale des liiellgeii Königlichen Kreuz- A"3"i9c« daß M! "im hieroris a« -
gsiiciis » » Klemptner s1 Pferd« 1 Kuh« l gcbmemf 1 Rlemer: etablirt habe. Eine Reihe von Jahren in denl

schkcUIk großen Städten des westlichen Lliiierika, iiaineiit-
und an demselben Tage, Vormittags 9llich bei dein Wiederaufbaii von Chieago stets in
Inn, auf dem Grundstücke des Gastwikthsfhervorrageiideti Baukleiiiptiier-Werkstätteii thatig
Kühne hier Pola» Vorstadt Hgeweseiiz erlaube ich iiiir zu! beiiierkeii, dasialle

4 Schjveine bin iiietii zxach schlagexideii Ltaiijdlibeiteii gut, praktisch
· », d  stund! plkviiipt ausgeulirtszdebvciiso Eltgpaliatiireii ausUUd YFVUWA de« �3- stukspst « ssidas btlligtte beieihiut werden. Btciiicstlciiiptiien

Nachiiiittago 2% Uhr auf dem VettersWcksmksocsiiidist sich Kktikasickiikkqze Nest,
Karl Srokckschen Grundstücke in Siininelivitzjbeiiii SxliiilsiiiiiclscrszLierrii szanfchilcx um ge-

1 goblen, |2 Schock Roggekjgazihejkgschcitzte Lliiftriige bittet ergebenstum, 2 Schock Gerfteiigarbeii ! carl Schupmsky III, iiirsiiiptuckiiistijspv
l

».

i·b Zii set-i.  «   «s«s-t«.i..«;t..k«;:. is? sites-Fresser.  ««  sschsssxsssszzs zsxssssssssxissxs
Dr: gcrichtlid!ä�intctions-Q�ommi�arins. sind z« verkaufen· W« saggpzjkwgxpckz d· Pl»ander» ·» ,  ...-

_ Gastwirtheii oder sonstigen solideii Persouenl
Ist der Verkauf eines tiberall leicht verkiiiifliclieii
guten Artikels bei hoher Provisioii zu übertragen. » ·
Francosdsferteti sind innerhalbsTageii sublLP. ctnpfuig UUV Olltpllshkk

«-

lEiiie englische Drehrollc

schotiischeFiiirHkkiiigk

1lass eine reine nnveriiilsrlite Cl11	:11la1le1las ge-
snndeste  ieträink ist! Die Slallwerel�selie Hut�
Uliaeolaulen-Fahrik ln Cöln lnaftetjedem  Ionsn-
111e11le11 ihrer mit Stempel nn1l Siegel versehenen
Clinroladeii iiir absolute lleinlieit; il1r Prodnet
wurde anl 1ler Weltausstellung" zu Wien i. J.
i873 als  las rnrziiglielnsle von 137 Uoneur-
renten priilliiirt und ihr Elahlisselnent zur Kaiser-
lieben llof-Chocoladen-Fnbrlk, 1ler einzigen i111
Dentsrhen Rosette. ernannt. Auf der Weltaus-
stellung in Philndelphia erhielt die Fabrik neuer-
dings dle Preis-Medaille.

Die  fl101-11la1le11 sind in den meisten griisseren
 ieseliiillein rtiisriitliigz Auftrage von Prhralen
werden nur 11a1"l1 !rte11 mit 1ler Fabrik ainsg-eliilirt,
wo sieli keine Verkanisnie1lerlage11 helinden.

Heu,kanft jedes Qiiantiim 111111 zahlt dasir den
höchsten Preis. _
Lands« Wer-tun,
�ßilbelmüra�e, friiberupoln._gt_o_r_ft_qp_t._

Soeben erschien:
,,Erfolgreichste Behandlung der

Sehwindfiicht
durch einfache aber bewahrte Mittel« �
Preis ZU Pfg. � Kranke, welche glauben an
dieser gefiihrliclieit Krankheit zit leideii, wolleii
nicht tiersiiiiiiieii sich obiges Buch anzuschaffeih
es briiigt ihueii Trost und, soweit noch inög-
lich, auch die ersehnte Heituiig, wie die zahl-
reichen darin abgedruckten Daiikschreibeii be-
uieiseii. �� LZorriithiii iii allen Buchhand-
langen, oder gegen Eiiiseiidiiiig von 31! Pf.
auch direct zii liezieheii von f!ticl,iter�s Ver:
lagssålliistiill in Leipzig.

steht zuiii Geliraiich bei
Frau lloanlsclca,

11111111111. bei Ist. Bnchdriickcreilies Hoffiiianik
II: DER; prcrStiiiide l0 Pf·

Zur Sedanfeiecx
Sechs Kaiferliedern

Ein Gedenkblatt zur Erinnerung an die denkwiir-
digeii schweren Tage 1111 Lenz 1878.
Die Heda-steter.

Festspiel für di»e.reifere Schuljugeiid
Pan-wasche Reden

ziir Sedaitfeier in Schulen.« �i, Q « o
Die Oedanseter m der

Schule
von· Dr. Nordheiiir ·

Pritrumfcltc Gcdtehte
ziiiii Vortrage an Nationalsesttageii

von Dr. Nordheiiin
Zu haben iii der
0.�__@pi!g�scl1e11 Buehhandllng:

Frisch emottieiie gtlikch
ist

800 postlagernd Carlsruhe  Baden! zu richten. I�. 1101099- täglich früh, ittags iiiid Abends zu habenibe II. Scheurlch.



---�- Bekanntmachung
Die auf Mittwoch den .111. d. Sättel. angesetzte

Sitzung des Verein. Mektestenqinii ibiepriifentiinteiisCoitegiiinis
hiesi er evangelischen Paiochie wird, wegen der; an diesem Tage staitfindeiideii Brust-eg-
chie end, auff Donnerstag, den l5. d. Wiss. Nachmittags 3 Uhr· verlegt.

ällamßlau, ben 7. August t878. _ » · _
Opfer»Yorflizeiidgedeg evang. Geineiiidekzfiirctteiirathea Schwarh
IF; GNIFZZT Eine feine Garantie. Gccttts!
.:  q  F -92� _� « «x  R
g lslVlAsk GLUChbInLIh. a

Um den iiii Laufe dieses: Monats ankonimendeiiDkessheitcu für die Z«S Herbsi- und WiIIteVSaifoUi Platz zu machen, habe ich eiiieii Theil meines
», Lagers im Preise  herabgesetzt und empfehle als ganz L«

»» Z besonders preiswerth eine . » s»  w
BE Lparthie fehunev Z;IIJS o o - _ Po· Z
E g praktischer Kleiderstoffe Eis
IF! IX« Meter oder 1 berliner Elle 511 IV» Ei, 4 iuid f! Sgix Z«e «: n » r g:- wa a te fmn Cretonnes S-g! Z 3/3 Meter odsrclhberlx Elle von Ei! Pf.
Z s« Gleichzeitig empfehle ich mein groszes Lager in

Eise! get-leicht Beinen, Evens, Beweis, F;i: - - csg

IF? SchirttnåsstkjtixiänzcSpecial-te z?Q! . Bis«
BE 511 wirklich auffallen!! billigen Preisen, iii nur guter, fehlerfreie: Warst-e. F c-
OOFZ Meine Dowlarh Schittingeh Chissoiicsh Pkadapotaities nsztszkesss3 foreee 2c. sind von eiiieiii der erttetrzyalirikaiiteii Niiihlliaiiseiis IJGU g: S
u: �f Hchittiuge habe ich 2/3 Mir. od· 1 berLElle von 1V, Sgr.aii, I ««
USE  « » « « « » » « « 2 « «
OF; 0313105 « « » « » » - » » g » » = S«

« enforcee r. M. I!. « » » « « » » » » 5V, � � I� sc:
ä «- Specinlitö�enforcee Nr. s. 11.2 � � � � � � � � � Zu. » » �2
HW z! 57 J! s«   « » » « « « « « » 4 « « a?
H Q� » �p » d«  « « « « « « « « « 4V! « «
 bis zu den feinsten Niinmierii 511 seht· billigen Preisen.
s: Gebleieht Beinen, ji«-g;
 fchöne fehlerfreie �lßaare, das Schock zu 8 Thaler in wirklich brillaiiter = g
J« Quamatiissier iiiacle icl auf mein qrosses Uaiier GFSIF, Z n� � · � «; ° .== s»-
ü: ßaufetfto�e, Teppiehe Z J»Q, O i-
Fa! nnd Gardinen As«

�g; aufmerksam. � Biein Lager· in C» J»F· rr � «. v
g; Tnrkische OongkChzilesz IF»
g; Tische nnd Bnekijokings, z;
sog� DaniewConfeetioUen Zu�

O bietet bei großartiger Auswahl enorm billige spüren. s«-
d. 
n 0/ &#39; TO- 
s- lsillilk Gillbiisikil re « 9 a
a» «»

. ; . . « . O f �«
_ Üüütläo�llne-l9�9e_�ß�1rmi�r« GUWEZO .-

Mkisikiietiing der Eintrn in Stimmen und Schovriii
sowie des Viehes und der Wirthschafisgeräthe gewährt die von uns vertretene

Kölnifche FctierkVcrftchcriisiege-Gefi-llfchnft Cotonia
gegen feste nnd billige Prämien. Das Nähere wird ans gefälligst Anfrage pronipt niitgetheilt und
jede Dienstleistung bei Aufnahme der Versicheruiig bereitwilliist iiiid ohne Kosten gewährt.

IX. Wilde, Apotheker in Adams-esse.
|Tiesler� Calciilator in 0els.
�Jul. Przirembel in Pitsclnen.

C. Elsner von Gronow iii Bernstadt.
Max Felix in Brieg.
II. Freund, Kaufmann in Constndt. - H. Michalik in Reichthal.
C. G. Herzog in Creutzburg o./S. C. H. F. Gerlach in Polm-Wartenberg.B. Noah in Festenberg. �Friedrich, Post-Verwalter in Hundsfeld.
H. Bauch, Brauermeister in Mangschütz.

hoher Rabatt"ä·?- 
s-
�Z 
oGI
.1:n 
c
�E 
�c 
C 
N 
i:

«  
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c
I J:« �O*_. Be1 BaarzahI.

511161-11111-11! &#39;11 1111.] Ein Quartier· im 1. Stock,
bestehend aus Ei Stuben, Ziiiclje nebst Lieigeliisz ist
511 vermietheii iiiid zuin 1. October n b� "1� .
Cileicljzeitig si1id zur selben Zeit niehiieris
iiiid Stalliiiigisii 511 vermietheii. A. Schneider,

fVeriiiiethiiiigJs Eis« Tsphnungs
_l_ Etage E} äinnner, Küche, Entree und Beigeias;,
ist vom 1. Lctober ab audcrioeitizi 511 verniietheii
__ _ » WilbelnikvStraßc Nr. Z.
»» lVeriiiiethiiiigf Eine· freundliche· fxroszfe

Wohniiiig, eine Treviie hoch, ist 511 verniietheii und
511 Biichaeli 511 beziehen bei  J. ��0it0n�
»   __ E» «» � _ Scittleriiieistcxx

 "11 » »: sssisi"üblen �ll1lr111i!ell!l1l�ll lmbbältgelllllllluglltllelllellßlllm � N- J o
E. Hoffnsatiiy Branereibcsitzer.

««sfLieFiiietbiiiig.I Das» ziiieite GeschiiftsZ
Låiealliielisttskohiiiiiig iftlzii iöeriiiietheii und baldo er . Oe oder 511 1e51e!en __ ei

FWzeunlec/e.
 | Eine� Lobi-innigJbesieheiid
in Stube, Alkofe und tiiicbe nebst L3eigelasz, ist 511
verniietheii nnd den l. October zu liezieheii bei

_   _I_Q5|;|__ :_I|_;l_e|°._ 91ef11111rale111�.» 1 r s- · �
rat«  0&#39;  o

Sonntag, den 11. Aiigiisi zur Feier
des 1 ! !ji"ii«irigeii Qiebiirtstages .Jal!iis:

Tnriisxsiiisfkiig
 wird iiiii 1 Uhr vom sjickcinslocal ab.

1310s1d!«·t- Ihm« Vorstand.ffffkwirszeskffssksasisleiji
Sonntag  Ic-n II. August er.
i «. »  OHundes. i 1 ii1«- oiieert

iiiisgisfiilirtz ritt« Jliisilcitorps  los Z. schlos�. D111-
g1	1le1&#39;-l{1:g.�1111e11ts Du] sniiiitikr Leitung seinesBlei istisiiiiijiisliirs « . Zit   er.

»Auf-skiz- _&#39;/�5_l I_n-. lässt-sät- 30 Pf.lllllvts u 2:! Pl. Hinil Inst 1l1�n ll1�1&#39;1&#39;1�11 Kauf-
nmnn 1911111110, l92&#39;;111l1n. Werner 11ml  Jmnlitor
Hoffmann 7.11 haben.
 wird sei-sucht, die Billets sichtbar zu tragen.

Auf dritte, Sonnabend Abend  i Uhr ladet
zu! « s« o

frischen Kcffelwiirft
ergebenst ein Scheurich, aiii Ringe.H c

Zum Kafseckranzchen
fiir iiiichsteii Sonntag ivird frundliibst eingeladen.

. Brest-her.
Nur eiiigeladene Damen haben Zutritt.

Vortrag: Dar hiese 9Jioan.

Ziiisigcljeiiieiischiekeiiiiiiiziliigetvieljs 
DlDlC

ziim Tanzliräiizcljeii und Yibendlirot
auf Sonntag den II. d. Mk. ladet freiiiidlichst

» Heinze, 6511111111111! in L1ltstadt.�
Zum Kalvansfcliiebcti

auf Sonntag, den ll. d. M» ladet freiiiidliclist ein
Ums» secundus-is, in *%1!I11.=*J	�a1&#39;d	v5i1_5._
Erntefest in Zzstobiiscljsgdiarcljwilx

Sonntag den II. d. 9.1116.
Zur Tauzniisfik

IXTLT..IFEU.IIPIEFT!sE»Eis! .. El: F1.�9PIEI!S-»GO!«XIVFFFL:�
Lieraiittvortlicher Nedacteuri Ookar OpipDruck uiid Verlag von O. Opitz in Nanislatu




